
Liselotte Linsenhoff 
 

Liselotte Linsenhoff (geborene Schindling) wurde am 27.08.1927 in Frankfurt am 

Main geboren. Dort besuchte sie von 1937 bis 1942 die Schillerschule in 

Sachsenhausen. Nach ihrem Abitur studierte sie Betriebswirtschaft und heiratete 

kurz danach den Unternehmer und Manager Fritz Linsenhoff. Liselottes Vater 

Adolf Schindling war ein bekannter Unternehmer in der Automobilindustrie, in 

dessen Unternehmen Fritz Linsenhoff einstieg. 

Liselotte Linsenhoff war lange die wichtigste Dressurreiterin in Deutschland. 

Ihren ersten olympischen Erfolg hatte sie 1956 bei den Olympischen 

Reiterspielen in Stockholm. Hier gewann sie sowohl die Silbermedaille in der 

Gruppe als auch Bronze im Einzel. Seitdem ging es mit ihrer Karriere bergauf. 

1968 gewann sie mit ihrer Mannschaft und ihrem herausragenden 

Hannoveranerhengst „Piaff“ Gold bei den Olympischen Sommerspielen in 

Mexiko-Stadt. 1972 gewann sie dann endlich die Olympischen Spiele in der 

Einzelwertung. Sie war somit die erste und mit 45 Jahren auch die älteste Frau, 

die jemals die Olympischen Spiele gewonnen hat. Sie befand sich auf dem 

Höhepunkt ihrer Karriere, die sie dann 1975 beendete. Im selben Jahr trennte sie 

sich auch von ihrem Mann und nahm wieder ihren Mädchennamen Schindling an. 

Einige Zeit später heiratete sie den Unternehmer Klaus Rheinberger und hieß von 

da an Schindling-Rheinberger. Am 12.09.1990 bekam sie den „Hessischen 

Verdienstorden“ verliehen. Im Alter von 71 Jahren starb sie am 4. August 1999 in 

Frankreich. 

Ihre Tochter Ann-Kathrin Linsenhoff ist ebenfalls eine international erfolgreiche 

Dressurreiterin. 
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